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eilage zu Nr . 73 - er Karlsruher Zeitung
Sonntag , 2 « . März L8VS

Deutschland .
* Berlin , 23 . Marz. Schluß der heutigen Sitzung des

Abgeordnetenhauses .
Abg . Graf zu Eulenburg bekämpft die Anträge , weil sie uner¬

füllbare Hoffnungen erregen , und wendet sich dann gegen die Ausfüh¬

rungen des Abg . Stavenhagen .

Abg . Virchow : Wir haben Worte so bedrohlicher Art bisher noch

nie gehört ; wir werben die Verfassung aber so lange vertheidigen , als

es in unserer Kraft liegt , und abwarten , ob die Regierung von dem

negativen Weg der budgetlosen Regierung übergehen wird auf den

positiven Weg des Bruches . Es waren das Worte , die man von dem

Präsidenten des Ministeriums hätte erwarten dürfen als Ausspruch

oder Beschluß des Gesammtministeriums . Seit wann hat aber ein

einzelner Minister das Recht , in seinem Namen die Theorie eines be¬

absichtigten VerfaffungsbrucheS zu entwickeln ? Preußen ist außer

Stande , seine Stellung als Großmacht durch seine Armee behaupten

zu wollen . Dazu gehören zwei Korrelate . Erstens ist es nothwendig ,

aus Deutschland zurückzugehen ; da müssen wir unsere Stärke suchen ;

und zweitens müssen wir festhalten an der wohlbewährten Einrichtung

der Landwehr . Wollten wir der gegenwärtigen Regierung folgen , so

würde das zum finanziellen Ruin Preußens führen . Die gegenwärtige

Regierung sagt , sie könne nicht zurücktreten , ohne dadurch einzugestehen ,

daß sie Unverantwortliches gethan habe . Den Vorwurf hat sie immer

auf sich geladen , mag sie nun heute oder morgen oder über ein Jahr

zurücktreten . Sie will jetzt aber noch ein gutes Stück unverantwort¬

lichen Handelns zu dem schon Gethanen hinzufügen . Wir lassen uns

aber durch Drohungen nicht schrecken ; wir werden den Bruch abwar¬

ten . Es gibt in der Geschichte eine Nemesis ; es findet im Herzen

des Volkes ein Prozeß fortlaufender Entwicklung statt , der es mit sich

bringt , daß einst da « begangene Unrecht gesühnt wird . Treiben Sie

es zum Bruche , so wird ein Geschlecht kommen , das die Sühne for¬

dert . Wir stehen fest auf unfcrm Posten und werden die Verfassung

und die Rechte des Landes vertheidigen ! ( Lebhaftes Bravo ; Zischen

rechts .)
Abg . Simson : Wer zu den unverantwortlichen willkürlichen

Deutungen , welche der Kriegsminister den muthmahlichen Beschlüs¬

sen dieses Hauses aufprägt , schweigen wollte , machte sich zum Com -

piicen seiner Schuld . ( Lebhafte Zustimmung .) Wenn das Budget¬

recht nur das elende Possenspiel wäre , als welches der Finanzminister es

vor wmigen Tagen darstellte , dann wäre ^ freilich ein kindisches

Beginnen , sich mit der Frage , wie das Budg ^ behandelt werden muß ,

noch zu befassen . Aber es handelt sich hier »>.cht um eine bloße Form ,

denn die Verfassung ist nicht blos ein Blatts Papier , sondern das be¬

schworene Staatsgrundgesetz . Die Regierung aber sagt : Die Staats¬

ausgaben werden alljährlich auf Grund eines Etatsgesetzes oder ohne

Etatsgesetz geleistet . Welcher von beiden Fällen eintreten soll , darüber

bestimmt die Regierung . ( Lebhafte Zustimmung .) Die Theorie , daß

die Regierung einen von beiden Häusern genehmigten Etat ablehnen

kann , känn man mit wenig Worten widerlegen . Unter solchen Be¬

dingungen wollte ich die Verfügung über meinen Privathaushalt auch

zwei andern Faktoren mit anvcrtrauen . Es würde nur da der Un¬

terschied sein , daß es sich um mein Geld handelte ; hier aber verfügt

die Regierung über das Geld des Landes . ( Sehr richtig !) Das

Haus , welcher ein solches Finanzgesetz geschaffen hätte , müßte ja ein

Irrenhaus gewesen sein . Nach meiner Ueberzeugung mußte die Re¬

gierung in der langen Zwischenzeit vom 29 . Jan . 1864 bis zum

14 . Jan . 186b hieher rufen , um den Versuch zu machen , das verfas¬

sungsmäßige Etatgesetz zu Stande zu bringen . Die Regierung hat

es vorgezogen , die akute Krankheit in eine chronische zu verwandeln .

Wer aber das thut , absichtlich oder bewußt einen solchen Zustand

herbeizusühren sucht , der verdient nicht den Namen einer Regierung ,

nicht einmal den einer Partei , sondern ist höchstens eine Faktion ,

eine Sekte , welche sich den Staat unterordnet , und ihn zu einem

Mittel für ihre Zwecke herabwürdigt und erniedrigt . ( Stürmischer

Beifall .) Ich bleibe dabei stehen , daß in diesem Hause Männer

waren und noch sind , welche eine Ausgleichung selbst mit der gegen¬

wärtigen Regierung wollen , aber allerdings gibt es für diese Aus¬

gleichung negative Grenzen . Wir dürfen von den uns anvertrauten

Verfaffungsrechten kein Welchen abgeben . Durfte aber die Regierung ,

welche die Prärogative der Krone bis zur Karrikatur verzerrt hat ,

den Fingerzeig auf Basis der Zahl her Friedensstärke verschmähen ,

wie sie es gethan hat ? Aber die Regierung will gar keinen Aus¬

gleich, um keinen Preis .

Ich bedauere es, wie ich hier in Parenthese bemerken will , daß die

schleswig -holsteinische Frage bisher unberührt geblieben ist. Ich ver¬

abscheue die Politik der Annexion aus tiefster Seele . Wer ohne den

Willen der verfassungsmäßigen Vertreter die Schleswig -Holsteiner un¬

ter preußische oder andere Gewalt bringt , versündigt sich an dem Ge¬

nius der deutschen Nation . Ich bin ebenfalls der Meinung , daß das

SteuerbewilligungS -Recht , ohne ein Eingriff in die königl . Präroga¬

tive zu sein , besteht .
Wir bestreiten nicht das verfassungsmäßige Recht der Krone , sich

ihre Rathgeber zu wählen . Aber dieses Recht ist nicht aller materiel¬

len Voraussetzungen ledig ; es darf nur im Interesse des Lander ge¬

übt werden . Man beschuldigt das HauS des Bestrebens nach Macht¬

erweiterung , das ist kein Unrecht . Wenn ich das Unglück hätte , in

einer berathenden Versammlung zu sitzen , dann würde ich mit allen

Kräften darnach streben , sie zu einer beschließenden zu machen , um

ihr die fehlende Verantwortlichkeit zu geben . Die Regierung über¬

schätzt offenbar ihre Aufgabe , wenn sie die Reorganisation , mag sie

auch in ihr den Stein der Weisen entdeckt zu haben glauben — bil¬

lige ich doch selbst die Reorganisation auch heute noch in ihren Grund¬

zügen — gegen den Willen der Landesvertretung durchzusetzen glaubt —

rechtlich kann sie das nicht . Es ist nicht der Weg zum Frieden ,

wenn heute der Regierungskommissär lange sachliche Auseinandersetzun¬

gen macht und morgen der Minister solche Drohungen ausstößt , wie

wir sie heute gehört haben . Es geht mit dem langen Hebel wie mit

dem Kruge ; er geht nicht länger zu Wasser , als bis er bricht . ( Leb¬

hafter Beifall .)
Abg . v . Gottberg spricht unter großer Unruhe und Unaufmerk¬

samkeit des Hauses gegen die Anträge . Was die Annexion betrifft ,

so haben die Leute im Lande stärkere Nerven als der Abgeordnete für

Montjoie ( Simson ) ; sie würden sich darüber gar nicht erschrecken, sie

würden selbst damit recht zufrieden sein . Haben wir die Macht , so

fällt uns alles Andere zu , und darum sollen wir uns nicht selbst

schwächen .
Kriegsminister v. Roon : Der Abg . Simson hat von Drohungen

( die ich gemacht haben soll) gesprochen . Ich habe aber gerade im ent¬

gegengesetzten Sinne von den Intentionen der Regierung gesprochen .

Sie wollte keinen Staatsstreich , will ihn auch jetzt nicht . Aber nach

dem Gebahren der Opposition kann sich nach meiner

Ueberzeugung das Verhältniß ändern . Man hätte die ste¬

nographischen Berichte abwarten sollen , bevor man eine solche Beschul¬

digung ausspricht , wie ich sie erwarten will , bevor ich auf einige an¬

dere Punkte der Rede des Abg . Simson eingehe ; ich glaube , er hat

die Regierung eine Faktion genannt .
Ein Schlußantrag fällt ; ein Vertagungsantrag dagegen wird mit

großer Majorität angenommen . Es folgen dann noch einige persön¬

liche Bemerkungen . Der Abg . Löwe stellt den Antrag , die nächste

Sitzung so lange zu vertagen , bis man den stenographischen Bericht

der Rede des Kriegsministers in Händen habe ; er glaube nach der

letzten Ausführung des Hrn . v . Roon , daß die große Mehrzahl ihn

mißverstanden habe . ES machen ferner noch persönliche Bemerkun¬

gen Virchow , Graf Wartensleben und Graf zu Eulenburg , worauf

nach Mittheilung des Vizepräsidenten , Hrn . v . Unruh , daß die Rede

des Kriegsministers schleunigst gedruckt und vertheilt werden soll , die

Sitzung geschlossen wird -

Amerika .
* Mexiko ( über Neu - Aork , 11 . März ) . Der neue eng¬

lische Gesandte , Hr . Scarlett , hatte
" eine Audienz bei dem

Kaiser Maximilian , und überreichte ein eigenhändiges Schrei¬
ben der Königin Viktoria . Letztere spricht darin ihren Wunsch
aus , mit Mexiko in freundschaftlichsten Beziehungen zu blei¬

ben , und bestellt Hrn . Scarlett zum außerordentlichen Ge¬

sandten und bevollmächtigten Minister am Hofe von Mexiko .
— Die Siege der Franzosen bei Tacatlan und Oajaca bestä¬

tigen sich. General Porfirio D iaz ist als Kriegsgefangener
in der Stadt Mexiko eingetroffen . Die Franzosen sollen in¬

dessen auch zwei Niederlagen erlitten haben ; Datum und Ort

sind unbekannt .

Vermischte Nachrichte » .

— Leipzig , 22 . März . ( Fr . I .) F . A . BrockhauS hat die

nachstehende Erklärung in Betreff der Honorarverhältnisse

Gutzkow ' s erlassm :

„ Die „ Neue sreie Presse " vom 19 . März bringt aus der Feder von

Alfred Meißner einen Aufsatz : „Ueber deutsche Schriftstellermisere "
,

in welchem die Honorarverhältnisse Gutzkow 's berührt sind . Die Un¬

terzeichnete Firma sieht sich durch diesen Aufsatz veranlaßt , die nachste¬

hende Erklärung abzugeben . Kurz nach dem erschütternden Schritt

Gutzkow
's erfolgte in einem Dresdener Lokalblatt die von Meißner

richtig erzählte Polemik Oettinger
's mit den Dresdener Buchhändlern .

Die Unterzeichnete Firma glaubte , zumal die Angaben über die an

Gutzkow gezahlten Honorare , wenn auch unrichtig , von befreundeter
Seite und in guter Gesinnung für sie , wie für den kranken Dichter

erfolgt waren , von einer öffentlichen Berichtigung absehen und sich

auf eine private beschränken zu sollen . Nachdem jedoch ein so geachteter

Schriftsteller wie Alfred Meißner in einem so viel gelesenen und ein¬

flußreichen Blatt wie die „ Neue fr . Presse " Veranlassung genommen ,
an jene unrichtigen Zahlen bittere Reflexionen zu knüpfen , die an

sich nur allzu treffend wären , beruhten sie ebm nicht in dem konkre¬

ten Fall auf vollständig irrigen Unterlagen , so ist die Angelegenheit
in eine Phase getreten , die eine offene Darlegung der thatsächlichen

Verhältnisse gebietet . Die Unterzeichnete Firma erklärt hierdurch , daß

die Angabe : Gutzkow habe für seine „Ritter vom Geiste " die Summe

von 2000 Thlrn . und für den „Zauberer von Rom " 3000 Thls . ,

somit für beide Romane ein Gesarnmthonorar von 9000 Thlrn . er¬

halten , vollständig unrichtig ist . Das Honorar für beide

Romane hat in Wirklichkeit sechzehntausend Tha -

ler betragen . Selbst diese das Dreifache des bisher Angegebenen

übersteigende Summe könnte ja möglicher Weise noch nicht als voll¬

ständiges Aequivalent für die beiden großartigen Schöpfungen ange¬

sehen werden ; die Unterzeichnete Firma glaubt indeß der Zustimmung
aller mit deutschen literarischen und buchhäudlerischen Verhältnissen

irgend Vertrauten sicher sein zu dürfen , wenn sie die genannte
Summe als das höchste Honorar bezeichnet , das nach deutschen Ver¬

hältnissen überhaupt zu gewähren war . Lediglich durch zwingende

Nothwendigkeit veranlaßt , konnte die Unterzeichnete Firma sich über¬

winden , öffentlich Verhältnisse darzulegen , die im gewöhnlichen Lauf

der Dinge nicht vor das Forum der Oeffentlichkeit gehören . Wie sie

sich aber bewußt ist , stets , und nicht eben selten mit Hintansetzung

strenger Geschäftsmaximen , ihrer schwierigen Stellung als Vermitt¬

lerin des Schriftstellers mit dem Publikum Genüge gethan zu haben ,

so darf sie auch im vorliegenden Fall es ungescheut aussprechen , daß

sie seit Beginn ihrer Beziehungen zu dem Dichter bis auf die Gegen¬

wart , wo ihn so schweres Geschick getroffen , sich Gutzkow gegenüber

fortwährend als treuer , aufopfernder Freund und Berather bewährt

hat . Sie schließt diese ihre Erklärung mit der Versicherung , daß es Sei¬

tens Gutzkow 's stets anerkannt worden , wie sein Verleger in loyalster

Weise gegen ihn verfahren , und daß seine geschäftlichen wie persön¬

lichen Beziehungen zu den Besitzern der Firma immerfort die freund¬

schaftlichsten , auf wechselseitige Achtung gegründeten gewesen find . —

Leipzig , 22 . März 1869 . F . A . Brockhaus .
"

— Itzehoe , 19 . März . Wie man den „Jtzeh . Nchr . " aus dem

Amte Bordesholm schreibt , wird das Gerücht verbreitet , die „Jtzeh .

Nachr . " hätten 8000 Thlr . empfangen , um für Preußen zu wirken .

Indem die Redaktion der „Jtzeh . Nachr . " dies für eine Lüge erklärt ,

setzt sie für die Entdeckung des Urhebers und Verbreiters derselben

eine Belohnung von 900 M . Cr . aus .

— Das Prinzip , welches auf der gegenwärtig in Pari « tagenden

telegraphischen Konferenz vereinbart werden soll , be¬

schränkt den Preis der internationalen Telegramme auf die zusam «

menaddirten Separattaxen der durchlaufenen Länder . Eine Depesche

von Amsterdam nach Madrid z. B . kostet heute 16 ' /r Fr . ; nach dem

beabsichtigten Vertrag dagegen würde die Taxe nur 6 Fr . ( und zwar

1 Fr . für das holländische , 1 Fr . sür da« belgische, und je 2 Fr . für

das französische und spanische Gebiet ) betragen . Es liegt auf der

Hand , daß eine so bedeutende , nach allen Seiten hin sich ausdehnende

Ermäßigung die telegraphische Korrespondenz in kurzer Zeit mehr als

verdoppeln wird . Die Verwaltung der belgischen Telegraphen , deren

innerer Tarif außerdem noch bald auf die Hälfte ( 90 Cent , für ein

Telegramm von 20 Worten ) dürfte herabgesetzt werden , hat denn

auch bereits «inen Kredit von 300,000 Fr . zur Erweiterung ihrer

Materials und Errichtung von Supplementarlinien erbeten und von

beidm Kammern einstimmig bewilligt erhalten .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Osntrsl -Lürsan
kür

Wir empfehlen dieses als
besondere Branche unseres

» « « - » - . » Kl » Geschäftes in , Jahre 1899
errichtete Institut zur Vel¬

in mittlrmg von Anzeigen
äkütseffe u . üuslLMüsvsiealler Art , und sind im

reltai, « « » . Stande , dre kleinen , wie die

größten Aufträge schnell und exact auSzusühren , bei

größeren Aufträgen entsprechender Rabatt . ZeitnngS -

Cntalog nebst Jnserttvnstarif für jede Zeitung : 12 kr.
oder 3 Sgr . franco gegen franco .

Jaegrr '
sche Buch - , Papier - u . Landkarten -Handlung .

Domplatz No . 8

Franksurt am Main .

Die Unterzeichneten empfehlen ihreDüngerpräparate ,
»ls : gestampftes und gedämpftes Knochenmehl , Su -

prrphoSphat , Weinberg - « nd Wieseudünger . Preis¬
listen stehen franko zu Diensten .

Khemische Jabrik bei Karlsruhe.
Otto Pauli .

Z .u .990 . Mannheim .

Guano
aus dm Anfuhren der Peruanische « Regierung
bei G . Köhler Lk Koch in Mannheim .

Z .u .426 . Ein deutsches Frauenzimmer , 32 Jahre
alt , protestantischer Konfessiün , welches der französi¬
schen und englischen Sprache mächtig ist, und in diesen
beiden Sprachen , sowie im Zeichnen und Malen und
allen Elementarfächern Unterricht ertheilt , sucht eine

Stelle als Erzieherin bei Kindern von 3 —12 Jahren ;
sie verpflichtet sich auch deren körperliche Pflege zu
übernehmen .

Die Familie , in der sie sich gegenwärtig
'

befindet ,
kann sie aufs beste empfehlen , und wird mit Vergnü¬
gen nähere Auskunft ertheilen . Gef . Anfragen , mit
L . 0 . bezeichnet , beför dert die Expedition dieses Blattes .

Z .u .970 . Nr . 499 . D u r l a ch.

Kellerverpachtung .
Die beiden sehr geräumigen gewölbten Keller unter

dem ärarischen Speichergedäude dahier , welche aus 12 .
August und resp . 1 . September d. I . bestandlos wer¬
den , sollen im Soumissionswege auf weitere sechs
Jahre vermiethet werden . Es können in diesen Kel¬
lern mehrere Hundert Fuder Wein gelagert werden .

Die Soumisfionen find mit der Aufschrift „ Sou -

miffio » zur Krllervrrpachtuug " längstens bis zum
19 . April versiegelt bei uns einzureichen .

Die Bedingungen können täglich auf diesseitiger

Kanzlei eingesehcn werden .

Durlach , am l9 . März 1869 .
Großh . Domänenverwaltung .

Nebel .

Erziehungs-Anstalt sür Mädchen in Darmstadt.
Z.u . 547 . Unterricht in deutscher , französischer und englischer Sprache und allen Fächern der elementaren

und höheren allgemeinen Bildung , mit Einschluß der Handarbeiten . Umgangssprache abwechselnd französisch

und deutsch . Sorgfältige Pflege der körperlichen Entwickelung . Nag ' Verlangen besonderer Unterricht in

Instrumental -Musik , Malen , Tanzen re . — Pensions -Preis 360 fl . — Beginn alsbald nach Ostern , durch

Uebernahrne einer bestehenden Anstalt gesichert . Eintritt zu jeder Zeit . — Programme und nähere Auskunft

bei der Unterzeichneten , der Buchhandlung von Z . P . Diehl in Darmstadt und der ^ » « » vi " schen

Buchhandlung in Frankfurt a . M . , sowie bei Gymnasial -Direkter vr . Boßler m Darmstadt .
Fräul . Hb .

Z .u.268 . Mannheim .

^ Kokten I^l iultl ptzru-tuuuuo.
Wir ermpfehlen unser Lager mit dem Bemerken , daß wir in Stand gesetzt sind , zu billige¬

ren Preisen zu verkaufen . Ssonnä » oder sonstige geringere Sorten Guano oder den häufig

angebotenen feucht gewordenen Guano , welcher an dunklerer Farbe zu erkennen ist , führen

wir grundsätz lich nicht .
F *

.
Guano -Handlung « nd Maschinen -Geschäft .

Z .u .384 . Z ürich .

Brennholz -Lieferung .
Die Gasisabrik iß im Fall , ein größeres Quantum

Fohren - und Rothtannen - Spältenholz anzukaufen .

Das Holz müßte franco Zürich geliefert werden. Die

näheren Bedingungen sind im Bureau der Gasfabrik

zu erfragen , woselbst auch allsällrge Offerten ernzu -

reichen find .
Zürich , den 7 . März 1869 .^ Berwoltuug »rr SaSfabrik.

->^-
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Bezirksamt Schönau . Stadt - Gemeinde Schönau .

Oeffentliehe Mahnung
zur Erneuerung von Grund - und Unterpfandbuchs -Emträgen .

^ un.-rpfand - r. cht«. , und der Rechtend der in das Grund!

Schönau , den 6 . März 186b .
Da - Pfandgericht .

>fer .
Der Bereinigungs -KommifsLr :

Böhler .

Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen , L>tand und Wohnortdes Schuldners des Gläubigers der des Schuldners des Gläubigers
Damm . Seite .

und seiner Rechtsnachfolger . und sein » Rechtsnachfolger . Forderung .
Datum . Seite .

und sein » Rechtsnachfolger . und sein » Rechtsnachfolger .

fl . kr .
25 . Jan . 1796 20 Mich . Lais ' Herrmann Pfefferle

I . Hypothekenbuch von 1784 bi - mit 1809 . 30 . Jan . -
* dto .

dto .
Maria Pfefferle
Blafi Steinebrunner von Jtten -

dto .
schwand

31 . März 1790 1 Math . Schlaget » , Hatschier Peter Stib 146 20 3 . Febr . - Joh . Stäk von Multen
11 . Nov . 1795 s dto . dto . 132 13 11 . April 1808 dto . Joh . Wetzel, Vierlöwenwirth , Na -
19 . Jan . 1796 - dto . Meinrad Schlaget » , Müller 37 30

21
mens Amtmann Stib

12 Febr . - r) Job . Schäuble , S ' Sepplis Anna Maria Laylin , geb . Mühl , 125 14 . Dez . 1807 dto . Großh . Rezeptur St . Blasienvon Geschwend 57
15 . Seht . 1799 - dto . Jos . Lais von Hof 125 20 . Juni 1794 23 Andr . Beckevt, Altvogt Jakob Bekert
27 . Nov . 1780 3 Ambros Friedrich Frz . Jos . Friedrich 53 10 10 . Aug . ^ 1795 dto . Anna Maria Laile aus der Wieden ,30 . Okl . 1788 4 Joh . Steiger Joh . Lais von Hof 83 20 dermalen in Künaberg
11 . Jan . 1796 5 Hans Georg Büchele , Schreiner Meinrad Schlaget » , Müller , mollo 270 17 . Sept . - - dto . Leibmann Weil von Altdvrf

Bogtei Schönau 24 . Okt . - - dto . Martin Suppinq » von Niederhep12 . Mai 1798 - dto . Joh . Wetzel , Vierlöwenwirth , moiio 83 20 , schingen , als Vogtmann des Gg .Bogtei Schönau Suppinger von da
29 . April 1809 » dto . Gg . Schmid von Utzenfeld 95 42 26 . Okt . - dto . Trudpert Zimmermann von Präg26 . April 1785 6 Hob . Gerstner Administratur Schönau 16 40 - - - dto . Josef Klingele von Königshütten

"
18 . Ja » . 1786 7 Kasimir Wächter > 30 . Okt . - dto . Christian 2ais von Oberhepschinaen21 Gg . Fridolin Schlaget » j Wenzinger zu Freiburg 1700 2 . Nov . - - dto . Hans Ulrich Wunderle von Ge -22 Mich . Wetzel, Kronenwirth I schwend
26 . Juli 1791 7 dto . Freiherr Severin von Böhrin zu 200 9. Nov . - dto . Joh . Tannenberqer , Karrer

dto .
Bult 11 . Nov . - - dto . Hans Georg Lais , Vogt von Hof2 . Dez . 1793 - Euphemia Stib 250 14 . Nov . -

24
dto . Maria Klingele von Todtnauberg

31 . Dez . - - dto . Gg . Fridolin Schlaget » 478 55 18 . Nov . - dto . Frz . Josef Becker
- dto . Hans Georg Schmidt , Müller von

Utzenfeld
Euphemia

250 25 . Nov . - dto . Thomas Köpfer von Schindele

24 . Juni - 8 Mich . Ruch , Schreiner IW 28 . Nov . - - dto . Joh . Seger von Künaberg
19 . Juli 1792 9 Joh . Böhler Peter Stib 02 - - dto . Andreas Gerspacher von Jtten -26 . April 1785 10 Gg . Kunzelmann Administratur Schönau 3- 20 schwand
22 . April 1794 11 Johannes Kunzelmann und seine Kath . Kunzelmann 50 l . Dez . - - dto . Peter Stib

Schwester Kath . Kunzelmann - - dto . Blasi Kiefer von Utzenfeld28 . Nov . 1799 - dto . Herrmann Lais von Rollsbach als 43 20 - - dto . Mich . Kiefer von da

Haus Michael Schlaget » , Sattler
Vogtmann der Serafina Lais 7. Dez . - - dto . Joh . Lais von Künaberg24 . Mai 1793 12 Administratur Schönau 2W

dto .- dto . Blast Maier von Geschwend 88
20

? - - Hermann Lais von Rollsbach27 . Nov . 1794 - dto . Jos . Schelshorn von Schönenberg 83 9 . Dez . - dto . Josef Heimle von Holzinshausals Vogtmann der Bened . Wetzels dto . Thomas Zimmermann von Holz

13 . April 1793 - dto . Hans Ulrich Kiefer von Utzenfeld , 88 - dto . Hans Mich . Lais von Utzenfeldmodo Blasius Maier 11 . Dez . - - dto . Moritz Lais von Aitern
17 . Dez . - - dto . Leibmann Weil von Altdorf 127 54 15 . Dez . - - dto . Georg Lais von Freibura
14 . Dez . 1795 - dto . Peter Stib 30 k S - dto . Joh . Strütt von Multen

2 . Jan . 1796 - dto . Anna Maria Wirthin 166 40 27 . Mai 1790 - dto . Christian Wenzinger von Freibura
4 . Jan . - - dto . Gebrüder Diestele von Olten 4W

450
20 . Juni 1792
und Verstcher .-

dto . V . O . Er-Jesuitenfond
5 . Jan . » - dto . Konrad Ruch 50 Protokoll S . 28

dto .8 . Jan . - - dto . Jos . Lais von Hof als Vogtmann 79 46 15 . März 1794 24 Konrad Ruch pon Schönauder Maria und Regina Lais 6. Aug . 1795 ist». Joh . Ruch von Aitern
11 . Jan . - - dt » . Joh . Schlaget » , Altadlerwirth 208 20 10 . Sept . - - dto . Peter Stibr dto . Gg . Frkdolin Schlaget » 200 17 . Juli 1798 - dto . Maria Schlaget » von Geschwend12V - dto . Frz . Jos . Friedrich 8 20 6 . Dez . 1794 25 Mich . Schlaget » und Theresia Frie - Hermann Lais von Rollsbach , als- dto . Thomas Köpfer von Schindeln 26 15 drich Vogtniann der Seraphina Lais
12 . Jan . - - dto . Christen Lais von Jttenschwand als 35

9 . Jan . 1796 dto .
von Künaberg

dto .
Vvqtmann der Ursula Lais

85
Konrad Ruch

13 . Jan . - - Andr . Maier von Rollsbach 15 11 . Jan . - - dto . Peter Stib
14 . Jan . - dto . Ant . Ganzmann , alt 108

33
20
20

27 . Jan . - dto . Meinrad Locher»

20 . Jan . » . - dto . Trudpert Zimmermann von Präg 58 20 30 . Jan . - - . dto . Joh . Lais von Hof
23 . Jan . - dto . Hans Georg Riesterer von Ober - 66 40 - dto . Joh . Gg . Lais von da

dto .
münsterthal

60
1 . Febr . - - dto . Matthä Metzger von Schönend erg29 . Jan . - - Joh . Laiger von Reich 3 . Febr . - dto . Joh . Schlaget » , Müller von Nie -und derböllen

dto .
2W s - dto . Trudpert Zimmermann von Prägs Hans Ulrich Wunberle von Ge - 40 29 . Jan . - - dto . Theresia Karle

schwenk als Vogtmanu des Mich .
Laile von da

59 !

12 . März - * dto . Peter Stib

20 . Juni 1803 13 dto . Montfort und Behrle zu Freiburg 4W 24 . Ott . 1795 26 Mich . Böhl » Martin Suppinq » von Niederhep -
20 . Nov . 1804 - dto . Hans Georg Bahnholzer von Ber - 127 48 - schingen , als Vogtmann des Änt .nau

148 26 14 . Juni 1809
Köpfer von Kastei

13 . Dez . - - dto . Schill und Sleinhäußler zu Schopf - - dto . Lorenz Müller , Gerb »

dto
heim

223 24
20 . Jan . 1796 27 Joh . Mich . Köpfer , Schrein » Jakob Beker , als Vogtmann der14 . März 1805 - Leonhard Paravicini von Basel

1 . Aug . 1798 Baptist Fritz
Maria Bek»

30 . März - - dto . Joh . Konrad Dienast Wwe . selig 396 1 ' 28 Krankenspitalstiftung zu Freibura
dto .

in Basel
83 20 !

26 . Mai 1804 dto . Hans Georg Lais , Altvogt von8 . April - - Marx Bahnholzer von Bernau
14 . Mai 1795

Hof
7 . Mai - - dto . Joh . Rudolph Preiswert von Ba - 350 39 ! 29 Joh . Mich . Merkt in Wetzlin Franz Josef Beker

dto .
s-l

27
8 . April 1797 30 Vogtei Schönau Antonie Leo zu Freibura

13 . Juli - - Vorwerk Stabler und Comp , zu 347 - dto . Ursula Leo

dto .
Brugg

17
- - dto . Maria Magdalena , Maria Anna

25 . Dez . - - v . Kilian zu Waldshut 514 und Euphemia Stapf von Frei -
1 . Ottl 1789 Lorenz Maier , Wollenweber , und Konrad Ruch 200 bürgMagdalena Lais 30 . April 1804 - dto . Samuel de Peter Rhiner von Basel28 . Juli 1801 l3V - dto . Mart . Lais von Hof 88

2V
14 . Juli 1799 31 Lorenz Ruch , Fischer Hans Georg Schmid , Müller von1 . Äug. - dt «.

dto .

Hanns Ulrich Schelshorn von Schö¬
nender »

Konrad Lais von Aitern

83

- 47
14 . Jan . - 32 Karl Friedr . Schnabel und Theresia

Utzenfeld '
derselbe und Karl Friedr . Schnabel40 Karle

28 . Juni 1794 14 Gg . Ruch und Magdalena Wallis - Herrmann Lais von Rollsbach , als 166 40 20 . Jan . 1808 - dto . Martin Laisen Kind » von Hofs» Vogtmann d» Serafina Lais von 30 . April - - dto . Handlungshaus Maur » u . Ziegler
Künaberg

24 . Jan . 1794
von Schaffhausen13 . Mai 1795 s dto . Pet » Stib 300 33 Andreas Karle Meinrad Steiger von Utzenfeld ,6 . Juli . - dto . Jakob Becker, als Verwalt » der 50 als Vogtmann des Andreas ,Maria Becker

32
Josef , Blasius und Barbara11 . Aug . 1796 dto . Joh . Schäuble 76 Karle

29 . April 1793 15 Jos . Böhler und dessen Schwieger - Jos . Schelshorn von Schöneberg , 83 20 27 . April 1799 » dto . Fridolin Dietschemutter Anna Kaiser als Bogtmann der Bened . Wetzel- 25 . Mai - - dto . Christian Gerspacher von Oberhcp -
schm Kinder

40 25 . Jan . 18W
schingen14 . Mai 1790 16 Mart . Kappeln Peter Stib 91 - dto . Anton Ganzmann , alt

12 . Mai 1795 - dto . Meinrad Locher» als Vogtmann der 166 40 ! 18 . Febr . - - dto . Magdalena Stib von Geschwend

27 . Jan . 1796
Kath . Lais von Wembach 26 . April - 34 Mich . Steiger und Magd . Butz Josef Schölshvrn von Schönender » ,- dto . Peter Stib 50

17 . Mat -
als Vogtmann der Viktoria Wetzel8 . Mai 1798 S dto . Christ . Lais von Rollsbach 125 - dto . , Christian Lais von Rollsbach

14 . Sept . 1799 s dto . Josef Lais von Hof 43 20 ! 2 t . Sept . 1805 - dto . Maria Kief » von Wildböllen
14 . Mai 1792 17 Joh . Lais Pet » Stib 41 40 ! 21 . Dez . 1809 32 Karl Friedr . Schnabel und Theresia Handelsmann Christian Sautier in
28 . Nov . 1785 18 Jos . Engesser Gotteshaus Oberried 41 40 ! Karle Freiburg
22 . Aug . 1793 19 Hans Mich . Ruch und dessen Ehefrau Fridolin Dietsche 16 19 . Juni 1800 3b Mich . Kunzelmann , als Vogtmann Joh . Zimmermann von PrägKath - Hiß des Nik . Becker

4 . Juli 1794 20 Mich . Lai « Johann Zimmermann , Vogtmann IW - - dto . Hans Gg . Thoma von Präg
der Rosina Zimmermann von - s dto . Joh . Lais von Hof
Thunau 16 . Sept . 1801 39 Pirmm Maier , Ochsenwirth Peter Stib Erben

; dto . Magdalena Wetzel 17 20 ! 13 . April - 40 Blasius Böhler Maria Schlaget » von Geschwend
10 . Dez . 1795 - dto . Christian Lais von Rollsbach 85 40 und

9 . Jan . 1796 dto . Konrad Ruch 115 41
Blasius Kunzelmann von Küna -12 . Jan . - dto . Peter Stib 58 38 17 . März 1808 40 dto .

20 . Jan . . dto . Josef Ruch 51 37 I bng

Betrag
d»

Forderung .

kr.
16 40

6 40
29 10

33 20
384 41

'

22 11
50

220 50
333

408 !
44

206 !
1b4
230 !
166 !

83
264

83
788

69
40
83

b00 !

40S
30

300
83

100
1S00

800
700

3000 !
193 !

7
52H

200
442

660 !

500 !
166 !

125j
75

2700

200

100
100

98
29

15«

20

50

20

20

20

20

20

40

30

20

34

40



Des Eintrags Namen, Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag
des Schuldners des Gläubigers

und sein« Rechtsnachfolger.
dcr des Schuldners des Gläubigers d«

Datum . Leite.
und seiner Rechtsnachfolger. Forderung . Datum . Seite .

und sein« Rechtsnachfolger. und sein« Rechtsnachfolger. Forderung .

fl . kr. fl . kr .
23. März 1805 41 Blasius Böhler Konrad Ruch 88 20 23 . Nov . 1810 10 Sebast . Lais , Zimmermann Magdalene Schwindemann . Gesetz! . 300

16. Mai 1801 42 Joh . Kaiser und Franziska Ruch Josef SchölShorn von Schönenberg, 100 Vorzugsrecht
als Vogtmann der Wetzel 'schen ? derselbe und dessen Ehefrau Kathar . Franziska und Felizitas Pfefferte. 235
Kinder Schwindemann Gesetz! . Vorzugsrecht

27 . Juni - 43 Hans Georg Lais auf dem Kirch - Thomas LaiS 136 40 12 . Jan . 1811 11 Mich. Ruchs Wwe. Michael Ruchs Kinder. Erbgleich- 57 49
buhl stellungsqeld

44 Meinrad Rummele dto. 200 ' , Lorenz Maiers Wwe . Lorenz Maiers Kinder. Erbgleich- 31 10

29 . Aug. 1808 S dto . Pankraz Thoma , als Vormund der 130 stellungSgeld
Joh . Zimmermanns Kinder 19. Jan . > Wendelin Ritter Georg Kiefer von Stutz 66

4. April -
28. Mai -

36 Jakob Kaiser und Theresia LochererKonrad Lais und Michael Rütti 150 30. Jan . - 12 Augustin Schlaget « , Hutmacher Katharina Schlaget« , Ehefrau des 666 40
S dto. Thomas Kappeler von Schindeln 284 Schuldners . Gesetz! . Vorzugs -

30. Juni 1804 - dto. Meinrad Locherer 1484 19 recht

18 . Sept . 1809
30 . Juli 1803

44 Meinrad Rümmele Euphemia Stib 50 r 13 Sales Kunzelmann , Schneider Michael Kunzelmann und dessen 570
45 Hans Mich. Schlaget « und Maria Job . Wetzel , Altochsenwirth 350 Töchter Karolina Elisabeths, Mari -

Schlaget«
Joh . Ruch , als Vogtmann des Fidel

anna Kunzelmann von hier . Ge-

29. Okt. 1801 46 Mich . Ruch und Maria Butz 50 setzl . Vorzugsrecht
Thoma von Schönenberg 26 . Febr . - 14 Laver Ganzmann , Schuster Liberata Steiger , Ehefrau de« 200

18 . Aug . 1804 47 Johannes und Magdalena Lais
Johannes Beker und Verena Beker

Mich. Graß von Künaberg 107 30 Schuldners . Gesetz!. Vorzugs -

8 . Okt . 1802 48 Elisab . Bekert Wwe. 83 20
Sebast . Wetzel , Feld - und Waldhüter

recht
27

8 . Okt. 1800 - dto . Johann Bekert 333 20 17. März - 17 Johann Baptist Wetzel , Sohn des 101

21 . Nov . 1798 51 Hans Ulrich Kaiser , Altvogt , und Amtmann Leo .1200 Schuldners . Gesetz ! . Vorzugs -
Katharina Rümmele recht

11 . Nov. 1802 - dto. Anna Maria Wirthin 141 40 28. April - 18 Trudpert Strohmaiers Wwe . hier Trudperl Strohmeiers Kinder von 829 45

18 . Juni 1803 s dto. Georg Lais von Künaberg 83 20 hier. Gesetzt. Vorzugsrecht
1 . Ökt. - - dto. Josef Frik , Stadtvogt von Staufen , 2529 13 4. Mai - s Karl Friedr . Schnabel Ehel. Joh . Georg Schmid , Müller von 1860

und Hans Georg Flick von Wet - Utzenfeld
relbrunn 10. Aug. - 19 Anton Metzger, Weber Josefa Steig « , Ehefrau des Schuld - 200

3 . Juli 1801 52 dto. Mathias Kappeler von Schindeln 190 ners. Gesetz! . Vorzugsrecht
507 56

11 . Aug. - - dto. Konrad Ruch von da 91 40 30. Okt. - 21 Fridol . Thoma Wwe . , Katharina Fridolin Thoma Kinder. Gesetz!.

21 . April 1803 - Blasi Thoma und Martha Walliser Amtmann Stib von Freiburg 166 40 Vorzugsrecht
20. Juni 1792 53 Benedikt Fritz V . O . Erjesuitenfond 220 2. Nov. - 22 Sales Kunzelmann , Schneider Monika * Böhler , Ehefrau des 200

1 . Dez . 1804 54 Zhilipp Kaiser und Barbara Bekert Martin de Martin Wenk von Basel 1037 40 Schuldners . Gesetz !. Vorzugs-

30. Mai 1808 dto . Thomas Lais , Adlerwirth 200
Johann Michael Schlaget « , Schlos-

recht

27. Nov . 1806 56 Benedikt Wetze! und Kunigunda Marquard v . Gleichenstein zu Frei - 300 7. Nov. - 25 Konstantia Stib 1000
und Fritz bürg ser

, 19 7. Sept . - s Mich. Strütt , Hutmach « Maria Ganzmann , Ehefrau des 41 56

21 . März 1808 56 dto. Konrad Ruch 451 40 Schuldners . Gesetz! . Vorzugs -

4. April - dto. Gg. Fridol . Schlaget « 448 recht
41 56

6. April - dto. Fridolin Dietsche 255 7. Dez . - 28 dto. dto.
dto. Martin Köpfer von Kastel 71 30 30. Dez . - 30 Bonifaz Stib , Rothlöwenwirth Seraphina Maier , Ehefrau des Bo- —

7 . April - - dto. Joh . Wetzel , Sonnenwirth 77 nifaz Stib . Gesetz!. Vorzugs -
- dto. Amtmann Stib zu Freiburg 163 52 recht

20. Jan . - 57 Joh . Dietsche und Maria Karle Martin Laisen Kinder zu Hof 83 20 31 . Dez . - 33 Förster Josef Dietsche Katharina Faller , Ehefrau des —

g. Sept . 1809 - dto. Josef Ritter von Kastel 60 Josef Dietsche. Gesetz!. Vorzugs-

13 . Febr . 1808 60 Magdalena Dietsche und ihre Kin - Martin Laisen Kinder von Hof 83 20
Joh . Ga . Büchele, Schreiner , Wwe .,

recht
der 22. Jan . 1812 38 St . Blasianisch « Wittwenfond 200

1 . Aug . - 61 Dominik Beker Andreas Zug von Thunau 439 56 und seine Kinher

4. Aug. -
29. April -

62 Magdalena Wekerle dto. 439 56 23. Jan . - 39 Blasius Thoma Michael Wächters Kind« 120
63 Blasius Wetze! Joh . Lais von Hof 443 20 22. März - 40 Konrad Kiefer Seraphina Thoma , Ehefrau des 200
- dto. Konrad Lais von Aitern , als Vogt - 313 42 Konrad Kiefer . Gesetz! . Vorzugs -

mann der Martin Laisen Kinder
Mathias Dung von Bonn , Apotheker

recht
von Hof 12 . März - 42 Katharina Birk aus Kehl, Ehefrau 3000

24 . Juni - 64 Benjamin Hölzle und Anna Faller Franz Anton Gerspacher von Jtten - 100 des Schuldners . Gesetz! . Bor -

Martin Kappel« und seine Ehefrau
schwand

Maurer Bernh . Wetzel
zugSrecht

5 . Jan . 1809 66 Josef Walliser von Utzenfeld 100 1 . April - 45 Maria Antonia Wetzel , Ehefrau 600
Adelheid Lais von hier des Schuldners . Gesetzt. Vorzugs-

r 67 Regina , Franziska und Agatha Zim - Benedikt Faller von Todtnau 250
Mathias Nann

recht
370merinann 11 . April - 47 Kreszenz Gerstn« , Ehefrau des

1 . Juli - 68 Michael Wacht« und Katharina
Thoma

Josef Weber von Degerfelden — Schuldners . Gesetz!. Vorzugs¬
recht

Euphemia Stib18. Juni - 51 Blasius Böhler 270

2. VersicherungsprotokoU . 18. Juli -
8. Aug. - 52

Meinrad Rümmele
Andreas Kappeler

dto .
Konrad Ruch. Richterl.

50

Kasimir Wächter
*

100
13. Okt. - 53 Karl Kais« Franziska Zimmermann , Ehefrau 451 48

24. Jan . 1792 1 Johann Metzger 22
des Schuldners . Gesetz!. Vor -

s - Blast Böhler Joh . Schäuble 130 zugsrecht
25. Febr. - 2 Han« Georg Ruch Meinrad Schlaget « , Müller 142 26 56 Johann Steig « Amtmann Burstert in Laufenburg 245 53
10. Okt . 1791 13 Mathias Butz Peter Stib , Löwenwirlh 670 22. Nov. - 57 Michael Beker Wallpurga Wetzel , Ehefrau des 400
19 . Febr . 1792 16 Michael Wächter Joh . Schäuble 200 Schuldners . Gesetzt. Vorzugs -
22 . Okt . 1790 19 Johannes Lais Anna Maria Schlaget« 57 recht
14 . Mai 1792 24 dto. Peter Stib , Löwenwirth 50 11. Jan . 1813 64 Amtsdiener Michael Schlaget « Ferdinand Frei von Freiburg 724
14 . Nov . - 38 Peter Stib , Rothlöwenwirth , und Leonh . RomuS von Basel 4000 und Augustin Schlaget « Ehe- und

Joh . Wetzel, Sonnenwirth leute 181
4 . Jan . 1793 44 Mich. Schlaget« und dessen Ehefrau Georg Strohmaier und dessen Ehe- 100 17. Jan . - 68 Kornel Ruch Elisabetha Ruch , Ehefrau des 1000

Theresia Friedrich frau Katharina Klingele von Ober- Schuldners . Gesetz!. Vorzugs -
Höllen

22. Nov . 1812 60 Gallus Ruch
recht

Katharina Maier von Aftersteg , 236

3 . Hypothekenbuch von I8VK und 1807 .
Ehefrau des Schuldners . Gesetz! .
Vorzugsrecht

Johannes Schäuble , vulgo Sigristen
Hans

Blasius Ganzmann

Joh . Georg Schmid , Müller von
Utzenfeld

Hermann Lais von Rollsbach

20. Febr. 1813 71 Josef Anton Beker Kreszenz Böhler , Ehefrau des 300
14. Juni 1806 5 719 33 Schuldners . Gesetz! . Vorzugs -

4. Febr. - 11 100 2 72 Philipp Kaiser
recht

Kapferer in Freiburg _

13. Aug. - 12 Jakob Schlaget« Joh . Gutmann aus dem Münster- 187 30 18. März - 73 Januar Kunzelmann und seine Ehe- Blasius Wetzel 50

Johann Steiger
thal frau Anna Zimmermann , moäo

23 . Aug . - 13 Handelsmann Ludwig Jßler von 500 Gabriel Rümmele
'

14 dto.
Basel 22. Mai . 74 Ignaz Vogel von Schönenbuchen die Ehefrau des Schuldners , Mag - 1000

27 . Okt . - Karl Christian Metz von Kandern 230 21 dalena Kiefer -. Gesetz! . Vorzugs -
22 . Dez . - 22 Nagler Johann Bekerts Eheleute Dietsche , Fridolin 107 rocht

6 . März 1807 35 Joh . Nepomuk Kaiser Johann Martin , Handelsmann von 113 28 2. Juni - 76 Jakob Kaiser Meinrad Kaisers Kinder , Dominik 100
Staufen und Maria Kaiser von Todtnau

29 . Mai - 47 Meinrad Rümmele Thomas Lais , Adlerwirth 200 2. Juli - 77 Bartholomä Schäuble die Kinder des Schuldners aus « st« 66 30
2 . Juli - 50 Nikolaus Bekert Georg Fridol . Schlaget« 86 Ehe

12 . Sept . - 55 Anton Rann Donat Strütt von Rohmatt , Bogt - 42 - dto. die zweite Ehefrau des Schuldners , 450
mann des Anton Lederle von
dort 18. Juli - 79 Alois Hölzle

Agnes Klingele von Wembach
die Ehefrau des Schuldners , Elisab

Fritz
die Ehefrau de« Schuldners , Magdl .

318

4. Untervfandsbuch Band 1. 3. Okt. - 85 Jakob Jehle 900

Josef Pius Strohmaier , mocko
Theodor Thoma und Ferdinand

geb. Thoma , von hi«
6 . Mai 1814 87 Erbsinteressenten

25 . März 1810 1 Schnabel , Konstantia Karl Friedrich Schnabel . Gesetz!. 1000
Vorzugsrecht Strohmai «

400r 2 Karl Friedr . Schnabel , Handelsmann Handlungs -Comp. Sautier in Frei - 2700 26 . Nov . - 88 Joh . Bek « Mathias Dietsche von Nenndorf ,

28. April - Jakob Müller , Rothgerber
bürg

' Elsaß. Gesetz!. Vorzugsrecht
100Lorenz Müller Chel. Gesetz! . Vor - 1200 20. Aug. - 89 Franz Zug die Ehefrau des Schuldners , Maria

7 . Mai - 3 Andreas Kappel«
zugsrecht Josefa Böhl« . Gesetzt. Vorzugs -

Karolina und Maria Kappel« . 500 recht

Zacharias Kaiser, Rothgerber
Gesetz! . Vorzugsrecht 5. Nov. - 93 Roman Wekerle die Ehefrau des Schuldner« , Sa - 556

- - Lorenz Müller und Kath . Schlachter 1200 bina Keller . Gesetz!. Vorzugs -

21 . Mai >
Gesetzt . Vorzugsrecht recht

5 Pirmin Maier und dessen Ehefrar Benedikt Wetzels Gantmasse 106 17 . Dez . - 96 Mich. Schlaget « , Schmied die Ehefrau des Schuldners, Maria 250

25. Juni -
Wallpurga Wetzel » Josefa Ganzmann . Gesetzt . Vor -

6 Fridolin Seger Katharina Wetzel 140 30 zugsrecht
6 Juli - - Blasius LaiS Regina Zimmermann . Gesetzt. Vor- 220 20. Jan . 1815 100 Trudpert Hölzle , Nagelschmied die erste Ehefrau des Schuldners 519

30. Juli -
zugsrecht Juliana Sutt « . Gesetz! . Vor

7 Josef Hiß Marianna Thoma . Gesetz! . Vor 416 40 zugsrecht

1l . Aug. - Fridolin Hchvma
zugsrecht 25 . Jan . - 102 Dominik Dietsche, Schreiner die Ehefrau des Schuldners , Anna 306

Meinrad Rümmele . Gesetz!. Vor¬
zugsrecht

Marianna Thoma . Gesetz! . Vor

66 geb . Köpf « . Gesetz! . Vorzugs
recht

Ignaz Vogel . Gesetzliches Vorzugs21 . Sept . - 8 Josef Hiß — 2. Nov. - 105 Barthol . Wekerle Ehel. 456

5. Okt. -
zugsrccht

Förster Joses Dietsche und dessen
recht

1106s dto . Anton Hölzle. Richterlich 3. Juli 1816 106 Stadtrath Eman . Hosch von Base
- s dt». Vogt Suppinger von Hof. Rich I UNd Ehefrau Katharina Faller

8. Okt. - dtö .
terlich 14 . Juli -

2606- Joh . Wetzel , Sonnenwirth . Rich 111 . Mai - 109 Paul Maier . Beck Lorenz Maiers Kinder

24. Okt. -
terlich I - dto. Gertrud Diewald , Ehefrau det 1006

10 Thomas Lais Joh . Ulrich Kaisers Gantmasse ic Schuldners. Gesetzliche« Vorzugs
Gesetzt . Vorzugsrecht

lli
recht '

(Fortsetzung folgt .)



! i
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Z .r .448 . Nr . 2714 . Bühl . ( Aufforde¬
rung .) Anton , Maria Anna , Barnabas , Balbina ,
Magdalena und Karl Binz erbten von ihren Eltern ,
Bernhard Binz Eheleuten von Varnhalt , folgende
Liegenschaften aus der Gemarkung Varnhalt :

1) 10 Ruthen Reben im Breitfeld , neben Franz
Jung ;

2) 1 Steckhau,en Acker allda, neben Zsidvr Zäpfel ;
3 ) 10 Ruthen Acker im Neuenberg , neben Johann

Frank ; , „4) 10 Ruthen Baumgarten in der klemm Gallen¬
bach , neben Josef Meier .

Die Erbm wollen diese Liegenschaften verkaufen,
während der Gemeinderath wegen Mangels eines frü¬
hem Erwerbstitels die Gewähr versagt.

ES werden nun alle Diejenigen, welche daran ding¬
liche, lehenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
haben oder zu haben glauben , aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen« solche dem neuen
Erwerber gegenüber verloren gehen .

Bühl , den 21 . März 186b.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mußler .
Z .r .422 . Nr . 2684 . Bühl . (Aufforderung . )

Die Gemeinde Vimbuch besitzt im Ort Vimbuch ein
Wohnhaus neben Christian Seiler und Anton Pfeifer ,
vorn an die Kirchgasfe anstoßend , welches Haus seit
unfürdenklichen Zeiten als Schulhaus benützt wurde.
Die Gemeinde will dieses Haus verkaufen , während
der Gemeinderath wegen Mangels eines Erwerbstitels
die Gewähr nicht eitheilen kann . Es werden nun
alle Diejenigen , welche daran dingliche , lehenrechtliche
oder fideikemmissarische Ansprüchehaben oder zu haben
glauben , aufgefordert , solche binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen« solche dem neuen
Erwerber gegenüber verloren gehen .

Bühl , den 20 . März 1865 . «
Großh . bad . Amtsgericht.

M u ß l e r .
Z .r .464 . Nr . 1980 . Kork . ( Bedingter

Zahlungsbefehl . )
In Sachen

des Pastetenbäckers H , u m m e l in
Stadt Kehl

gegen
Philibert Schlosser aus Elsaß , zu¬
letzt wohnhaft in Kehl , nun flüchtig ,

wegen Forderung von 66 fl . 13 kr. ,
herrührend aus Wohnungsmiethe ,

Beschluß .
1 ) Der beklagte Theil wird angewiesen , binnen 14

Tagen den klagenden Theil entweder zu befriedigen ,
oder zu erklären , daß er die gerichtliche Verhandlung
der Sache verlange , widrigenfalls aus klägerischeS
Anrusm die Forderung für zugestanden erklärt wird.

Die Erklärung , daß die gerichtliche Verbandlung
der Sache verlangt werde, kann der beklagte Theil in¬
nerhalb der obigen Frist mündlich oder schriftlich bei
diesfeirigem Gericht verbringen .

2 » In der gleichen Frist hat derselbe einen dahier
wohnenden Zustellungsgewalthaber namhaft zu ma¬
chen, widrigenfalls weitere Verfügungen mit Wirkung
der Eröffnung nur an der Gerichtslafcl angeschlagen
würden.

Kork , dm 20. März 1865.
Grvhb . bad. Amtsgericht.

E i s e l e i n .
Z.u .717 . Nr . 598 . Karlsruhe . (Urtheil .)

In Sachen
der Ehefrau des Andreas Kernberger , Luise , geb.
Ruf , in Bruchsal . Klägerin , gegen ihren Ehemann
Andreas Kernberger daselbst , Beklagten , wegen
Vermögensabsonderung , werden die Thatsachen der
Klage für zugestanden angenommen , der Beklagte mit
allen Einreden ausgeschlossen , und wird in der Sache
selbst zu Recht erkannt : Die Klägerin sei für berechtigt
zu erklären , ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern und in eigene Verwaltung zu nehmen,
auch habe der Beklagte die Kosten des Rechtsstreits zu
tragen .

V . R . W .
Dies wird gemäß 8 1059 P .O . zur Kenntnißnahme

der Gläubiger öffentlich bekannt gemacht.
Geschehen Karlsruhe , den 16 . März 1865 .

Großh . bad. Kreis - und Hofgericht Karlsruhe ,
Civil -Kammer . II .

Reiner .
v . Neubronn .

Z .r 460 . Nr . 1314 . Philippsburg . ( Schul¬
denliquidation . ) Ueber das Vermögen des
Schuhmachermeisters Johann Anton Hellmann von
Huttenheim haben qnr Gant erkannt , und Tagsahrt
zum Richtigstellung- - und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag den 20 . April d . I . ,
früh8Ubr .

aus dieffeitiger Gerichtskanzlei angeordnet.
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grund Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen ,
werden daher aufgesorbert , solche in der angesetzten
Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu be¬
zeichnen , die der Anmeldende geltend machen will,
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaß¬
vergleich versucht werden, und sollen in Bezug aus
diese Ernennung , sowie den etwaigen Borgvergleich, die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden.

Den im Auslande wohnenden Gläubigern wird
aufgegeben, spätestens bis zur Liquidativnstagfahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber zum Em¬
pfange aller Einhändigungen , welche nach den Ge¬
setzen an die Parlhie selbst oder in ihrem wirklichen
Wohnsitze zu geschehen haben , in öffentlicherUrkunde
aufzustellen und nachzuweisen, widrigenfalls alle wei¬
tern Verfügungen oder Erkenntnisse mit derselben
Wirkung , als ob sie ihnen eröffnet oder zugestellt
wärm , an der GerichtStafel angeschlagen würden .

Philippsburg , den 21 . März 1865.
Großh . bad. Amtsgericht .

Himmelspach .
Haas , Aktuar.

Z .r.458 . Nr . 1815 . Philippsburg . (Schul¬
denliquidation . ) Ueber das Vermögen des
Landwirths Johannes Ger weck in Huttenheim haben
wir Gant erkannt , und Tagsahrt zum Richtig¬
stellung«- und Vorzugsverfahren auf

Freitag den 21 . April d . I . ,
früh 8 Uhr .

aus diesseitiger GertchtSkanzlei angeordnet .

Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen,
werden daher aufgefordert , solche in der angesetztcn
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , die der Anmeldende geltend mache » will , mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffepfleaer und
Gläubigerausschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaß¬
vergleich versucht werden , und sollen in Bezug auf
diese Ernennung , sowie den etwaigen Borgvergleich, die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden.

Den im Auslande wohnenden Gläubigern wird
aufgegeben , spätestens bis zur Liquidativnstagfahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber zum Empfang
aller Einhändigungen , welche nach den Gesetzen an die
Parthie selbst oder in ihrem wirklichen Wohnsitze zu
geschehen haben , in öffentlicher Urkunde aufzustellen
und nachzuweisen , widrigenfalls alle weitern Ver¬
fügungen oder Erkenntnisse mit derselben Wirkung ,als ob sie ihnen eröffnet oder zugestellt wären , an der
Gerichtstafel angeschlagen würden.

Philippsburg , den 21 . März 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Himmelspach .
V . 313. Nr . 2621 . Ettenheim . ( Veröf¬

fentlichung aus dem Handelsregister .) Mi¬
chael Minierer von Ettenheim hat in hiesiger Stadt
ein Hoizhandclsgeschäfl unter der Firma M . Min¬
ierer errichtet , welche heute in das Firmenregister
unter O .Z . 36 Seite 36 eingetragen wurde.

Ettenheim , den 22 . März 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

S e n g l e r.
Zittel .

V.311 . Nr. 2028 . Neckarbischofsheim . (Be¬
kanntmachung .) Die unter O.Z. 24 des Fir¬
menregisters eingetragene Firma „ Paul Alff er¬
mann von Waibstadt ' ist erloschen.

Neckarbischofsheim , den 21. März 1865.
Großh. bad . Amtsgericht.

Hornung .
Z .r.408. Nr . 4504 . Waldshut . ( Entmün¬

digung . ) Jakob Schlegel von Eschbach wurde
durch diesseitiges Erkenntniß vom 21 . Febr . d . I . , Nr .
3112 , wegen Gemüthsschwäche entmündigt und Va¬
lentin Eckert von Eschbach unterm 15. März d . I . ,
Nr . 1887 , als dessen Vormund bestätigt.

Waldshut , den 16 . März 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

E l f n e r .
Z .r .434 . Nr . 2369 . Achern . ( Entmündi¬

gung . ) Durch Erkenntniß vom 17. März d . I .,Nr . 2011 , wurde Lev Gerth von Renchen entmün¬
digt und als dessen Volmund Ignaz Gerth von
Renchen ernannt . Achern , den 20 . März 1865.
Großh . bad . Amtsgericht. Himmel .

Z .r .423. Nr . 1793. Gernsbach . ( Entmün¬
digung .) Anton Strobel von Hilperts »» wurde
wegen Gemüthsschwäche für entmündigt erklärt und
Vinzenz Weiler von da als Vormund desselben auf¬
gestellt .

Gernsbach, den 21 . März 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Fr . Malleb re in .
Z .r .444 . Nr. 3224 . Durlach . ( Aufforde¬

rung .) Der ledige Kellner Christian Goldschmidt
von hier hat sich vor 6 Jahren ohne Zurücklassung
eines Bevollmächtigten von hier entfernt und seit über
4 Jahren von sich keine Nachricht mehr hierher gelan¬
gen lassen . Da sein Aufenthaltsort nicht ermittelt
werden konnte , so wird derselbe auf den Antrag seiner
nächsten Verwandten aufgeforderi,

binnen Jahresfrist
seinen gegenwärtigen Aufenthalt anher anzuzeigen,
widrigenfalls er für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen seinen nächsten Verwandten gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz gegeben werden wird .

Durlach , den 17. März 1865.
Großh . bad . Amtsgericht.

G a u p p.
Z .r .429 . Nr . 5895. Pforzheim . ( Auffor¬

derung .) Michael Roth von Ellmendingen hat
sich im Jahr 1847 in die Fremde , dem Vernehmen
nach nach Amerika , begeben und ist seither über seinen
Aufenthalt nichts bekannt geworden. Derselbe wird
deßhalb aufgeforderi,

binnen Jahresfrist
um so gewisser seinen Wohnort anher zu bezeichnen ,
widrigenfalls er für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen seinen nächsten Anverwandteu in fürsorglichen
Besitz gegeben werden soll .

Pforzheim , den 17. März 1865 . '
Großh . bad. Amtsgericht.

Gärtner .
Z .r.431 . Nr . 2036 . Adelsheim . ( Auffor¬

derung .) Jakob Ziegler von Sennfeld ist seit
dem Jahr 1834 von seiner Heimalh entfernt , ohne bis
jetzt Nachrichtenvon sich gegeben zu haben. Aus An¬
trag der Betheiligten wird derselbe aufgefordert, sich

binnen Jahresfrist
dahier zu melden , widrigenfalls er für verschollen er¬
klärt und sein zurückgelassenes Vermögen den muth -
maßlichcn Erben desselben in fürsorglichen Besitz gege¬
ben würde.

Adelsheim, den 9. März 1865.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bärenklau .
Z .r .439 . Nr . 5835. Mosbach . ( Aufforde¬

rung . ) Die Wittwe des Todtengräbers Johann
Christian Eisenbaiser , Margaretha , geborne
Schmitt , von Hüffrnhardt hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft ihres Eheman¬
nes gebeten . Etwaige Einsprachen dagegen sind b i n-
nen4Wochenzu begründen , widrigenfalls dem Ge¬
such stattgegeben wird. Mosbach, den 21 . März 1865.
Großh . bad . Amtsgericht. Rauch .

Z .u .727 . Nr . 3583 . Rastatt . ( Schulden¬
liquidation .) Der bereits in Amerika befindliche
Ferdinand Schmadel von Gaggenau hat um nach¬
trägliche Ertheilung der Auswanderungserlaubniß
nachgesucht . Etwaige Ansprüche an denselben sind am

Donnerstag den 30 . d . M . ,
Vorm . 9 Uhr ,

bei Vermeidung des Ausschlusses dahier anzumelden.
Rastatt , den 21 . März 1865.

Großh . bad. Bezirksamt .
S ch a i b l e.

Z .r .421 . Lahr . (Erbvvrladung . ) Auf Ab¬
leben der Landolin Krämer 's Wittwe von Schön¬

berg , Therese , geborne Keller , ist deren Tochter Ma - i
ria Susanne Keller , welche vor etwa 30 Jahren
nach Amerika ausgewandert ist, eine Erbschaft eröffnet
worden. Da deren dermaliger Aufenthaltsort hier
unbekannt ist , so wird dieselbe hiermit aufgeforderi,
zu den Erbtheilsverhandlungen sich

binnen 3 Monaten
zu melden , ansonst die Erbschaft Denen würde zuge¬
wiesen werden, welchen sie zukäme, wenn sie, die Ge¬
ladene , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Lahr, den 21 . März 1865.
G . C. Beisel , großh. Notar .

Z .r .456 . Nr . 3761 . Donaueschingen . (Auf¬
forderung .) Der an unbekannten Orten abwesende
Leo Läufer von Sumpfohren ist auf den Antrag der
großh. Staatsanwaltschaft der Refraktion angeschul¬
digt , und wird hiermit ausgefordert, sich

binnen 4 Wochen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der
Untersuchung das Erkenntniß würde gefällt werden.

Zugleich wird das Vermögen des Angeklagten mit
Beschlag belegt .

Donaueschingen, den 20 . März 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

H . Schmidt .
Z .r .437 . Nr . 7802 . Freiburg . ( Auffor¬

derung . ) Schreinergesell Franz Ueber von Hoch¬
dorf isoll in der Untersuchung gegen Simon Hart¬
weg von Bischweier wegen Diebstahls einvernommen
werden und wird aufgefordert , seinen gegenwärtigen
Aufenthaltsort anzugeben, gleich wie gebeten wird , sol¬
chen zu ermitteln und davon anher Mittheilung zu
machen.

Freiburg , den 22 . März 1865.
Großh . bad . Amtsgericht.

G r ä f f.
Z .r .449. Nr . 4811 . Lörrach . ( Aufforde¬

rung .) Jakob Birlin von Degerfelden , Soldat
des großh. 2 . Dragonerregiment « Markgraf Maximi¬
lian in Karlsruhe , hat sich unerlaubt au « seiner Gar¬
nison entfernt und ist dessen Aufenthaltsort unbe¬
kannt .

In Folge Antrags des großh. Staatsanwalts wird
derselbe der Desertion beschuldigt , und hiermit aufge¬
fordert,

binnen 14 Tagen
dahier zu erscheinen und sich zu rechtfertigen, widri¬
genfalls das Erkenntniß nach Lage der Akten gegen
ihn gegeben würde. Zugleich wird das Vermögen
desselben mit Beschlag belegt .

Lörrach, den 15. März 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Losinger .
Z .r .452. R .Nr . 1679 . Karlsruhe . ( Auf .

sorderung und Fahndung . ) Grenadier Jo¬
hann Andreas Hartig von Eichel ist der in der Ka¬
serne und unter dem Erschwerungsgrund des 8 385
Ziffer 13 St . G . B . verübten Entwendung von 57 fl.
30 kr . , zum Nachtheil des großherzoglichenLieutenants
Eckhosf im I. Leib -Grenadicrregiment , sowie der
Desertion angeschuldigt und wird hiermit aufgefor¬
dert, sich

binnen 14 Tagen
zu stellen , indem sonst da« Erkenntniß nach dem Er¬
gebniß der Untersuchung gefällt werden würde.

Zugleich werden die betreffenden Behörden ersucht ,
auf den Angeschuldigten, dessen Signalementunten
folgt, fahnden und ihn im Betretungssalle anher ein -
liefern zu lassen .

Signalement .
Alter , 23 Jahre .
Größe , 5' 9 " .
Statur , groß.
Gestchtsform, länglich.
Gesichtsfarbe, gesund,
Haare , blond.
Stirne , hoch.
Augenbrauen , blond.
Augen , grau .
Nase, spitz. '
Mund , mittel .
Kinn , spitz.
Zähne , gut .
Bart , keinen .
Besondere Kennzeichen , keine .

Karlsruhe , den 24 . März 1865.
Das Kommando

des großh. bad . Leib - Grenadierregiments .
Der Regiments -Kommandant :

v . Laroche , Oberst.
Z .r .432 . R .Nr . 1618. Karlsruhe . (Urtheil .)

In Untersuchungssachen gegen Grenadier Joseph Hill
von Grombach, wegen Diebstahls, Unterschlagung und
Desertion , wird aus gepflogene Untersuchung durch
Standgericht zu Recht erkannt :

Grenadier Joseph Hill von Grombach sei
der fortgesetzten , theils mittelst Einbruchs ver¬
übten Entwendung verschiedener Eismwaaren ,im ungefähren Werth von 270 fl . , zum Nach¬
theil des Handelsmanns Joseph Ettling er
dahier, und damit des fortgesetzten , theils ge¬meinen , theils gefährlichen Diebstahls ; der Un¬
terschlagung von 2 fl . 33 kr. zum Nachtheil des
großh. Oberlieutenants Schneider im 1 . Leib-
Grenadierregiment , und der ersten einfachenDeser -
lion schuldig zu erklären , und deßhalb, unter
Verstoßung vom Militär , zu einer Zuchthaus¬
strafe von zwei Jahren oder sechzehn Monaten
Einzelhaft , zum Schadenersatz an Joseph Et t-
linger mit Vorbehalt der Liquidation und -in
die Strafprozeß - und UrtheilsvvllflreckungS-Ko-
stcn zu verurlheilen.

V. R . W.
Dessen zur Urkunde wurde dieses Urtheil doppelt

ausgescrtigt , von dem Vorsitzendende« Standgerichts ,
sowie dem Oberauditor unterzeichnet und mit dem
AuditoratSsicgel versehen .

So geschehen Karlsruhe , den 11 . März 1865.
( gez .) Sachs , > ( gez .) Villinger, ,

Haupimann . ^ ^ Oberauditor .
Nr . 5370 . Vorstehendes Urtheil wird hiermit zur

Verkündung und zum Vollzug bestätigt.
Karlsruhe , den 14. März 1865 .

Großh . Kriegsministerium .
(gez . ) Ludwig .

Vorstehendes Urtheil wird dem flüchtigen Angeschul -
digten hiermit verkündet.

Karlsruhe , den 21. März 1365.
DaS Kommando des großh. bad . Leib-Grenadier -

regiments .
Der Regimentskommandant

Laroche , Oberst.

Z .r .482. Nr . 1892 . Eberbach . (Diebstahlund Fahndung . ) In der Zeit vom 13. — 21. d.Mts . wurden aus einem Neckarschiffe am hiesigenLauer ein Deckbett und ein Kopfkissen von weiß , und
blaugestreiftem Barchent sammtUeberzügen von weiß - ,grau - und rothkarrirtcm Kölsch , im Werth von 20 fl .,entwendet.

Wir bitten um Fahndung .
Eberbach , den 23 . Mär ; 1865.

Großh . bad. Amtsgericht.
Hauser .

Z .r .457 . Nr . 2896 . Boxberg . ( Erkennt¬
niß .)

Konskription pro 1865 betr .
Wilhelm Joseph Ru pp von Affamstadt,
Joseph Elleser von Schweigern,
Frz . Christoph Zimmer mann von Schweigernund
Gg . Peter Hofmann von Bobstadt

werden, weil sie der öffentlichen, von Seite » des großh.
Amtsgerichts dahier geschehenen Aufforderung (zur
Heimkehr innerhalb der bestimmten Frist) vom 23.
Januar l. I . , Nr . 663, keine Folge leisteten , nunmehr ,unter Verfüllung eines Jeden in V« der Kosten des
gegenwärtigen Verfahrens , ihres Staatsbürgerrechts
verlustig erklärt.

Boxberg, den 20 . März 1865 .
Großh . bad. Bezirksamt .

_ N - ff ._Z .u .668 . Karlsruhe .
'

Akkordbegebung.
Die Herstellung einiger Vorarbeiten für die Erwei¬

terung des hiesigen Amtsgefängnisses soll im Sub¬
misstonswegein Akkord begeben werden. ES bestehen
die Arbeiten :

AnschlagMaurerarbeit ,
Zimmerarbeit ,
Schreinerarbcit ,
Schlosserarbeit,
Blechnerarbeit,
Tüncherarbeit ,
Tapezicrarbeit ,
Hafnerarbeit ,

171 fl . 34 kr.
104 fl . 9 kr.

33 fl . 30 kr.
18 fl . - kr.

3 fl . 12 kr.
28 fl. - kr.
32 fl . - tr .
1 fl . 12 kr.

391 fl . 37 kr .
Die betreffenden Handwerksleute werden eingeladen,Plan und Kostenberechnung bei Unterzeichneter Stelle

einzusehen . und ihre Angebote längstens bis zum 31 .
d . M . anher einznreichen.

Karlsruhe , den 21 . März 1865 .
Großh . Bezirks- Baninspektion .

C. Kuentzle .
Z .u .659 . Nr . 307. Wertheim .

Tauberchalbahit.
Die Herstellung einer Kyanistr-

anstatt
bei Wertheim , veranschlagt zu :

4 . Gebäude :
1 ) Erdarbeiten . 40fl . —- kr.2) Maurerarbeit . 1332 fl. 28 kr.
3 ) Zimmer - und Cchreinerarbeit . 2715 fl . 50 kr.4) Glaserarbeit . ( 25 fl . 30 kr.
5) Schlosferarbeit . . . . . 130 fl . — kr.

Summa 4 . Grbä .ude 4243 fl. 48 kr.3 . Laugtrhge :
6 kleinere und ein großer , zusam¬

men . 3812 fl. - kr.
Summa Sm .nmarum 8055 fl. 48 kr .wird auf unserm Bureau do .hjer

Samstag den 1 . April d . I .,Vormitto .gs io Uhr,im Soumissionswege an den Wenigstnehmenden ver¬
geben .

Angebote auf die ganze Arbeit , nach Prozenten des
Voranschlags , find, verschlossen , mit der Aufschrift
„ Kyanisiranstalt "

, vor der SoumissionSeröffnung bei
uns cinzureichen .

Die Soumittenten können letzterer beiwohnen und
die Bedingungen jederzeit bei uns einsehen.

Wertheim, den 20. März 1865 .
Großh . bad. Eisenbahnbau -Jnspcktivn .

_ _ Helbing ._
Z .u .718. Karlsruhe . (Holzversteigerung .)Aus großh. Hardtwald werden versteigert ,

Dienstag den 28 . d. Mts . ,Abthl . Rintheimer Schlag :
2200 forlene Hopfenstangen , 34 Klftr . forleneS

Prügelholz , 12,000 forlene Wellen , 10 Loose
Schlagraum .

Mittwoch den 2 9 . d . Mts . ,Abthl . Huitdsbrunnen :
6000 forlene Wellen, 10 Loose Schlagraum .Die Zusammenkunft ist am ersten Tag auf der

BlankenlocherAllee, an der Rintheimer Querallee , am
zweiten Tag auf der Grabener Allee , am Hagsfelder -
Eggensteiner Weg , jedesmal früh 9 Uhr .

Karlsruhe , den 22 . März 1865 .
Großh . Bezirksforstei Eggenstein,

v. K l e i s « r.
Z .u . 709. Kirchzarten . ( Holzverstcige -

run g .) Aus dem Domänenw alddistrikt BurkhardS -
wald werden bis

Dienstag den 4 . April 1865
versteigert : 3 tannene Sägklötz« , 551 birkene Wag¬
nerstangen und Klötze , worunter mehrere Schlitten -
krümmer . IV » Klftr . buchene , 7 Klftr . tannene und
3 Klftr . erlene Scheiter , 19 Klftr . tannenes Klotzholz,4 Klftr . buchene, 18 Klftr . tannene , 10V» Klftr . bir¬
kene , 3V, Klftr . erlene und 2V » Klftr . weichholzene
Prügel , sowie endlich einige Loose Reisholz .Das Holz sitzt an der Zastler Thalstraße und beim
Burkhardshof .

Zusammenkunft : Nachmittags 2 Uhr im Hirschenin Oberried .
Kirchzarten, den 22 . März 1865 .

Großh . bad . Bezirksforstei.
H a r t w e g .

Z .u .702 . «Versteigerung von forlenen
Stangen imForstbezirkSchwetzingen .)

Samstag den 1 . April
. werden aus den Abheilungen Bester . Saupferch ,
Spannbuckel und Plan , in diesseitigen Domänenwat¬
duttgen, loosweise mit Zahlungsfrist bis Martini l. I - ,
versteigert werden :

14,700 Stück Hopfenstangen I. , II . und III. Klasse ,
12,350 Stuck Bohnenstangen I. und II . Klaffe.Ein großer Theil dieser Stangen liegt auf beide»

Seiten der OsterSheim- Walldorfer Vlcinalstraße . —
Die Verhandlung wird im Adler zu Oftersheim vor-
genommen werden und früh 9 Uhr beginnen . Schwer
tzingen, den 21 . März 1865 . Großh . bad. Bezirk»-- -
sorstei . A. Cron .

Druck und Verlag d ^ r Iraun ' schen Hofbuchdruckerei .
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